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inter den Fronten

D
er Soldat , der vor dem Feind ſeinen Mann ſtehen ſoll , muß ausreichend verpflegt und mit

allem verſehen werden , was er zum Kampf braucht , alſo vor allem mit Munition . Dieſe Forderung

klingt ſelbſtoerſtändlich und einfach . Aber nutr wenige haben einen Begriff davon , welch einen

großen , umfangreichen Apparat es erfordert , ſie auch wirklich zu erfüllen .

Deswegen gehört es zu einem abgerundeten Bild des neuzeitlichen Gefechtes , auch einen Blick

hinter die Fronten zu tun , wo ein großes Räderwerk unabläſſig in Bewegung iſt , um die Verſorgung

der kämpfenden Truppe in all ihren wechſelnden Gefechtslagen ſicherzuſtellen . Aus der Heimat

rollen die Munitions⸗ , Verpflegungs⸗ und Materialzüge heran . Ihr Inhalt wird nach erfolgter

Ausladung in Parken und Lagern niedergelegt . Nachſchubkolonnen bringen das Benötigte nach

beſonders eingerichteten Ausgabeſtellen , wo ſchließlich die Umladung auf die Troſſe der Truppe

erfolgt . Das weitere Heranführen —oſt auf beſchoſſenen Straßen — erfordert viel Umſicht , Mühe

und Tapferkeit , bis ſchließlich die Munition rechtzeitig die leergeſchoſſenen Protzen aufgefüllt hat

oder die dampfende Feldküche nachts vorn bei den Bataillonen erſcheinen kann .

Da ein Teil der Zufahrtsſtraßen und wege infolge der Kampfhandlungen zerſtört ſind oder auch

außerhalb der Feuerzone den ſtarken Verkehr ſchwerer Fahrzeuge nicht aus halten , wird es notwendig,

ſie laufend inſtand zu ſetzen . Oſt iſt auch die völlige Neuanlage erforderlich zur Bewältigung

eines reibungslos arbeitenden Nachſchubs . Geſprengte Brücken , die anfangs von der kämpfenden

Truppe behelfsmäßig wiederhergeſtellt waren , müſſen nun durch eine feſte Ronſtruktion erſetzt werden ,

die allen Anforderungen gewachſen iſt . Je näher die Eiſenbahnlinien bis hinter die Front heran⸗

führen und in vollen Betrieb genommen werden können , um ſo kürzer werden die Entfernungen ,

die durch Kolonnen überbrückt werden müſſen , umſo ſicherer iſt das rechtzeitige Herankommen aller

Bedarfsgüter gewährleiſtet . Deswegen geht man daran , auch große Zerſtörungen an den Bahn⸗

anlagen zu beſeitigen , was oft mühſame , wochenlange Arbeiten erforderlich macht . Hinter feſt —

ſtehenden Fronten , z. B . Feſtungsanlagen , entwickelt ſich allmählich ein dichteres Verkehrsnetz , bei

dem auch Feld⸗ und Förderbahnen eine Volle ſpielen .

Die fortſchreitende Motoriſierung der Heere verlangt einen umfangreichen Nachſchubdienſt an

Betriebsſtoffen , öl und Erſatzteilen , um die auf Motorkraft angewieſenen Truppen und Nach⸗

ſchubverbände bewegungs⸗ und einſatzbereit zu erhalten .

Die große Wichtigkeit der geſamten Nachſchubanlagen für die Kampfkraft der Front macht ſie ,

beſonders an Stellen , wo der Verkehr ſich zwangsläufig auf engem Raum abſpielt , zu empfindlichen

Angriffspunkten feindlicher Flieger . Sie erfordern deshalb oft einen beſonderen Schutz durch die

vorhandenen Abwehrwaffen .

Auch eine andere weſentliche Seite des rückwärtigen Dienſtes , Verſorgung und Abſchub der Ver —

wundeten , muß in dieſem Zuſammenhang erwähnt werden .

Dieſer kurze Uberblick mag genügen , die große Bedeutung der geſamten rückwärtigen Organiſation

klarzuſtellen , die um ſo wichtiger iſt , je neuzeitlicher die Zuſammenſetzung der eingeſetzten Lampf⸗

ttuppe iſt . Der Nachſchubdienſt ermöglicht der Truppe den Kampf und dient damit gleichfalls dem Sieg .
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Bild Nr. 245

Bild Nr. 246
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Bild Nr . 243

Bild Nr. 242

Munitionskolonnen , die zur Kampffront
fahren , ſind oſt auf ſchlechteſte Wege
angewieſen . Im feindlichen Feuer , durch
zerſchoſſenes Gelände , nachts mit abge⸗
blendeten Lichtern müſſen ſie ihre gefähr⸗
liche Ladung ſicher an das Ziel bringen,
damit die Artillerie ihren Schießbedarf
rechtzeitig zur Stelle hat .

Bild Nr . 243
An der Ausgabeſtelle empfängt der Ver⸗

pflegungstroß der Truppe ſeine Por⸗
tionen und Rationen . Der Empfang muß
raſch und ordnungsgemäß nach der Stärke
des Truppenteils durchgeführt werden .
Der Verpflegungsoffizier beaufſichtigt
ihn und ſorgt für die weitere Verteilung .

Bild Nr . 244
In Deckung iſt das Eſſen zubereitet
worden . Nachts werden die Feldküchen
durch die Bataillone vorgezogen . Das

Kochgeſchirr mit warmem Eſſen und die

Feldflaſche mit KLaffee erquickt den Sol⸗
daten nach einem Tag voll Kampf und

Mühſal .

Bild Nr . 245

Die kämpfende Front braucht für ihre
eigenen Bewegungen und den Nachſchub
brauchbare Straßen und Zufahrtswege .
Zu ihrer Wiederherſtellung , manchmal
auch zum völligen Neubau , werden Bau⸗

kompanien angeſetzt , die in ſchwerer ,
entſagungsvoller Arbeit die langwierigen
Bauten durchführen .

Bil d Nr . 246

Die feindliche Luftwaffe weiß, daß ſie
mit Angriffen auf wichtige Nachſchubein⸗
richtungen die kämpfende Front empfind⸗
lich ſchädigen kann . Daher ſorgen die Ab⸗

wehrwaffen zuſammen mit Scheinwerfer⸗
batterien für einen wirkſamen Schutz .



Bild Nr. 247

BIId Nr. 250

Bild Nr . 247

Von Nachſchub an Betriebsſtoffen
hängt die Einſatz⸗ und Verwen⸗

dungsbereitſchaſt der motoriſierten
Kampftruppen und Kolonnen ab .

Die Betriebsſtoffe werden den For⸗
mationen durch bewegliche Tank⸗

ſtellen und Sonderfahrzeuge zuge⸗

führt , die ſelbſt in den rückwärtigen

Depots aufgefüllt werden .

Bil d Nr . 248

Genügte zur Durchführung des

unmittelbaren Lampfes die behelfs⸗
mäßige Herſtellung der geſprengten
Straßenbrücke , ſo muß mit dem

Fortſchreiten des Vormarſches dar⸗

an gedacht werden , ſie durch einen

leiſtungsfähigen , auch dem ſtarken
Nachſchubverkehrgewachſenen Neu⸗

bau zu erſetzen .

Bild Nr. 249

Bei feindlichem Rückzug iſt mit

der Sprengung wichtiger Bahn⸗
anlagen zu rechnen . Die Wieder⸗

herſtellung eines zum Einſturz ge⸗

brachten Tunneleinganges iſt eine

ſchwierige und langwierige Arbeit ,
die aber geleiſtet werden muß, wenn

die Bahn für militäriſche Zwecke
in eigenen Betrieb genommen

werden ſoll .

Bild Nr . 250

Für Munitions⸗ und Gerätenach⸗
ſchub hat ſich im Krieg hinter feſt⸗
ſtehenden Fronten der Einſatz von

Klein⸗ und Förderbahnen bewährt .

Sie entlaſten die Kolonnen und

erſparen der Truppe den müh⸗

ſamen Transport .
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